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in 200 m Entfernung emporkam und das Schiff an der Harpunleine

etwa 1

/i
Stunde schleppte. Obwohl eine einmalige Beobachtung nichts

beweist, so ist es, wenn auch wenig wahrscheinlich, doch immerhin

möglich, daß die Gewährsleute von Eschricht sich geirrt haben.

Aber selbst dann wäre Rawitz nicht berechtigt, mir einen Vorwurf

daraus zu machen, denn ich citiere hinter meiner Angabe deutlich in

Klammer 15 p. 196, was nach dem Literaturverzeichnis ein Hinweis

auf Eschricht ist. Rawitz wendet sich also an die falsche Adresse.

Dasselbe gilt auch von der letzten Bemerkung, in der Rawitz
meiner gedenkt: »Musculus soll nach Vanhöffen's Mitthei-

lung bei seiner Verwundung um sich schlagen. Das ist

wieder so ei ne Nacherzählung grönländischer Phantasien,
die in Wirklichkeit keine Begründung h ab en.« Ich glaube

aber, daß das, was Eschricht mitgetheilt hat, ganz richtig ist. Die

Stelle lautet : »Sie (die Balaenopteriden) werden von den Grönländern

nicht verfolgt, weil diese sie fürchten, da sie nach ihrer Verwundung
sehr wild um sich schlagen«. Rawitz bedenkt nicht, daß vom kleinen

Kajak aus eine Bewegung schon als sehr wild erscheint, die man in

sicherer Position auf dem Dampfer kaum beachtet, oder daß der "Wal

ein großes Schiff wahrscheinlich fürchtet, das kleine aber angreift.

Ob das stimmt, was Rawitz an anderen Autoren tadelt, will ich

nicht untersuchen. Jedenfalls wäre seine Arbeit besser gewesen, wenn
er auf die Kritik verzichtet und sich auf die Mittheilung seiner eige-

nen Beobachtungen beschränkt hätte.

3. Punctaugen bei Tipuliden.

Von Dr. phil. O.E.,Im h of.

eingeg. 19. Januar 1900.

Nach den bisherigen Kenntnissen entbehrt die nach Schiner
39 Gattungen mit 365 Species zählende Familie der Tipuliden der

Ocelli, oder einfachen Augen. Am 24. December vorigen Jahres fleug

ich auf der Straße von Baden nach Turgi eine kleine Tipulide, die

»3 Punctaugen« auf einem begrenzten Stirnstück trägt. Sie gehört

in das leicht kenntliche Genus Trichocera Meigen, die Art ist neu.

Erwähnen will ich noch, daß die Taster hier in Wirklichkeit 5gliedrig

sind, indem ein bei den andern vielleicht bisher übersehenes kurzes

Grundglied vorhanden ist.

W indisch, den 19. Januar 1900.
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